
VI Instruktion für den Legaten Chiere- NCI, Iso als Einführung und Übersicht
gat] VO  } 1522, 182) gedacht. Auft Einzelbelege wird verzich-

In einem dritten eil S 211—255) fin tet dessen werden konkrete Rat-
den sich ausführliche Zeittateln über schläge für die Arbeit lexten Luthers
die Wirkungen der Kalser, Kurtftürsten gegeben und wird auf wichtige Lıtera-
und Staatsmanner, die 1n der Reforma- verwlesen, durch die sich der Leser
tionszeıt hervorgetreten sind SOWI1E SCHNAUCI intormijeren kann. DDas Buch ist
Kurzbiographien der wichtigsten Reftor- 1n sieben Kapitel gegliedert: »I IIie Um -

welt Luthers«, „Überblick über Fragenatoren (bis 1n die Regionen der Städte],
der katholischen Theologen, der Huma- Luthers Leben«, „Luther 1n den Aus-
nısten un Spiritualisten u Erasmus, einandersetzungen und Verwicklungen
Hutten, Müntzer). seiliner Zeıit«, »„Luthers Schriftften«

Das Buch schließt neben einem 1N- »Aspekte und Probleme 1n Luthers
formativen Sach- und Namensregister Theologie«, »Zur Geschichte der Lu-
miıt einer kritischen Quellen- un:! Lıte- therdeutung« und »Ausgaben, Fachzeit-
raturübersicht. omı1 wird uch schriften, Hiltfsmittel«. Man merkt
einem hilfreichen Wegweılser 1m Karte1l- dem Buch all, sich se1n Vertasser
karten-Dschungel einer wissenschafftli- schon lange mi1t dem Wittenberger Re-
hen Bibliothek. Ormator beschäftigt hat we1ıil Wich-

Und WCI neben bierernster WI1sSs- 1ıges VON Belangloserem scheiden
senschaftlichkeit ıne kleine Hoffnung und tührt sachkundig 1n den FOr-
auf humorvolle Phantasie für sich be: schungsstand e1n.
ahrt hat, der kan schon 1n der Refor- Im ersten Kapitel wird die politische,
matıonszeit die modernen Comic-Hel- wirtschaftliche  £ kirchliche und kultu-
den Obelix und Asterix den Gestalten relle Situation geschildert, wodurch die
VO  a} Eck und Luther entdecken. »Eck Reformation Luthers nicht 11UI einge-

eın ehrgeiziger Mann, Trel Jahre ordnet, sondern zugleich uch ihr be-
Jünger als Luther. Seine ‚Obelisci« sonderer Charakter angedeutet wird
Randbemerkungen, Pfeile) erhielt Lu- bei vielen Themen weder ıne
ther, bevor S1e noch 1n ruck SCHANSCHN erschöpfende Biographie noch ıne Ge-
nN, un beantwortete S1€ mıiıt seıinen samtdarstellung VO  - Luthers Theologie
‚Asterisci:« (Sternchen)] lediglich hand- der Sar ıne Art VO  3 Reformationsge-
schriftlich.« S 24) schichte vorgelegt werden kann, VOCI-

Stupperichs Geschichte »I dIıe Refor: steht sich VO:  - selbst. Lohse macht
matıon 1n Deutschland« ein BuchZ schon ın seinen Überschriften deutlich,
Lesen, Lernen und Liebhaben. 11UT Aspekte darzustellen CIINaAS.

Jürgen Schlömann Im Kapitel über »Fragen Luthers Le-
ben« wird se1ıne Jugend relativ ausführ-

BERNHARD LOHSE!: artın Luther. Eiıne
lich behandelt, weil s1e immer wieder
Gegenstand psychologischer DeutungEinführung ın se1n Leben und se1n

Werk Verlag Beck, München gewesen 1st. Der Verfasser gesteht das
Recht solcher Darstellungen Z welst1981, 255 Seiten ber auf die TenNzen der bisher BC-

Diese Darstellung 1st 1ın der Reihe der legten Erklärungen deutlich hin. Den
»Beck’schen Elementarbücher« erschie- Fragen ZUT Biographie folgt ıne Analyse

OI



der Auseinandersetzungen, 1n die En der Lutherdeutung kann sich Lohse
ther hineingezogen wurde der die VO  w dagegen 11UT ıner verhältnismäßig
ihm hervorgerufen worden sind. Wich- knappen Skizze widmen, die berZ
t1g 1st die etonung des uUusammen- dem lesenswert ist und ıne Einführung
hangs VOI religiösen un: politischen bietet. Der Vertasser denkt wohl VOI-

Fragen 1 16 Jahrhundert. Auf die Ver- wiegend Theologiestudenten und Re-
ankerung der Meinung Luthers 1n sSe1- ligionsphilologen als Leser. Ihnen rat
1 Bibelverständnis wird bereits hier nämlich, womıiıt sS1e sich VOLI allem befas
verwlesen, w1e zugleich uch nicht VOCI- SCI1 sollen. Vielleicht hätten uch für
schwiegen wird, Luther nicht iden- Studenten der Geschichte der für
tisch WAarl mıiıt der »reformatiorischen Nichttheologen Vorschläge gemacht
Bewegung«, sondern andere werden sollen. Es i1st diesem Buch
Theologen un Humanıiısten gab, die wünschen, dafßß nicht als erschöpfen-
ben ihm standen, die ber schon VO:  5 de Intormation betrachtet, sondern sSe1-
Anfang Eigenes einbrachten. Mıt 11C Selbstverständnis gemälfßs als Hın:
Recht werden der Streit mi1t Muntzer führung Luther benutzt wird
w1e uch die Auseinandersetzung mi1t Gerhard Müller
Erasmus austführlicher dargestellt. Die
Besonderheit Luthers wird hervorgeho-
ben: se1ine „Persönlichkeit« sprengt »1N (JUSTAV HEINEMANN: Glaubenstfrei-
ihrem ungeheuren Ausdrucksreichtum heit Bürgerfreiheit. Reden und Aultsät-
die Tenzen des ON: UÜblichen«. Kirche — aa Gesellschaft

Das Problem eines Überblicks über 1945—197 Herausgegeben VO:  - Diether
Luthers Schriften me1listert Lohse, 1N- Koch, Suhrkamp-Verlag Frankfurt
dem sich ZUT Charakteristik dieses 1976, 330 Seıiten.
Werkes insgesamt außert, bevor auf

(Gsustav einemann WAar e1in Glücks-die wichtigsten Publikationen des Re-
ftormators eingeht. Ahnlich wird 1mMm Ka- tall für den deutschen Protestantismus
pitel über Luthers Theologie verfahren: Nicht NUrT, hier einmal e1in aufrech-
auf „die Methodologie einer Darstellung ter Christ 1n höchsten politischen Am:-
Luthers«, »wichtige Aspekte der theolo- Ce’:  3 stand die spezifische Verbindung
gischen Entwicklung e1ım Jungen E41- zwischen rheinischem Pietismus und
ther« un! „die rage des reformatori- gemäßigtem Barthianismus hat wesent-
schen Durchbruchs« folgen Einzelthe- lich der geistigen Eigenständigkeit
IC  S Hıer wird berechtigterweise VO:  - und dem moralischen Gewicht beigetra-
der »Autorität der Schritt« ausgCcgaNSCH. SCH, aus denen einemanns Autoritat
Gegenüber alteren Darstellungen be: erwuchs.
handelt der uUuUtor Luthers Trinitätsleh- Der Herausgeber hat für diesen Band

recht ausführlich. uch die Ekklesio- aus TunNn:! zweitausend Beıtragen Au-
logie und die sogenannte Zwei-Reiche- Berungen ausgewählt. LDie Aufgabe Warl
Lehre werden verhältnismäßig breit dar- nicht leicht, w1e gelegentliche Wieder-
gestellt 1n der ökumenischen w1e 1n holungen erkennen lassen. Die Reden
der politischen Diskussion finden diese und Aufsätze entstanden 1n den Tre1 C1-

Themen heute Ja besondere Aufmerk- sten Nachkriegsjahrzehnten; ihr Horı-
samkeit. Der reichhaltigen Geschichte ont umta{ßt jedoch mehr der utor


